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Jesus rief ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sagte:
Amen, ich sage euch: 

Wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf.  Vgl. Math. 18,3

Weihnachtsbrief 2018

Liebe Vereinsmitglieder, Reit im Winkl, Dezember 2018
Liebe (r) Förderin (er),

an Weihnachten und kurz vor dem Jahreswechsel bietet sich immer wieder die Möglichkeit an, ein
wenig über die zurückliegende Zeit zu reflektieren.

Vor  17 Jahren kamen zu uns die ersten Kinder. Damals waren die ersten Kinder gerade mal  2 Jahre
alt. Es folgten dann vier Geschwister zwischen 1 ½  Jahren und 12 Jahren. Weitere Kinder folgten
und innerhalb eines  Jahres war unser Kinderheim mit  16 Kindern voll  belegt.   17 Jahre später
vollzieht sich allmählich ein Generationswechsel bei uns im Haus. Manche unserer Kinder  haben
die  Schulausbildung beendet  und gehen bereits  ihrer  regelmäßigen Arbeit  nach.  So  z.  B.  wird
Manuel zum Krankenpfleger im Kreiskrankenhaus in Arad ausgebildet. Blanca war damals unser
„Teenie“  und hat  seit  zwei  Jahren die Leitung des  Kinderheimes übernommen.  Andere Kinder
arbeiten in den umliegenden Fabriken von Chisineu Cris, wie z. B. bei Continental aus Deutschland.
Mit  dem  regelmäßigen  Einkommen  und  ihrer  erlangten  Selbstständigkeit  ziehen  nun  unsere
„Großen“ aus  dem Kinderheim aus,  gründen ihren eigenen Hausstand  und stehen auf  eigenen
Füßen. Genau das war unser Ziel. Selbstverständlich sind wir nach wie vor für diese Kinder da, um
sie  auch  weiter  auf  ihrem  Lebensweg  zu  begleiten.  Jedes  Kind  kann  bei  uns  auch  über  die
Volljährigkeit  hinaus  im  Kinderheim  bleiben.  Es  verlässt  das  Kinderheim  immer  aus  eigenem
Wunsch.

Vor gut  zwei Jahren haben wir  im Vorstand beschlossen,  dass  es  im Kinderheim in Rumänien
weitergehen  soll.  Der  Bedarf  an  Kinderheimen,  und  besonders  an  familienähnlich  geführten
Kinderheimen ist nach wie vor sehr groß. Unser Ziel war es von Anfang an, die Kinder in einer Art
Großfamilie aufwachsen zu lassen. Von vielen Besuchern im Kinderheim, insbesondere auch durch
Pilgergruppen des Bayerischen Pilgerbüros, wird uns dies immer wieder bestätigt, dass uns das sehr
gut gelungen ist.   

Den  Generationenwechsel  im  Kinderheim  haben  wir  mit  dem  damals  dreijährigen  Daniel  und
anschließend mit Alex (10 Jahre)  und Ionela (8 Jahre) bereits eingeleitet. Im Oktober dieses Jahres
kamen Sorin (10 Jahre) und Theodora mit 8 Jahren zu uns. Wir sind nun mit 12 Kindern wieder voll
belegt.  Die  Vorgeschichten  dieser  Kinder  unterstreichen  die  Notwendigkeit  für  familienähnlich
geführte Kinderheime. Daniel ist der Sohn eines drogenabhängigen Vaters, der mit ihm, bevor er zu
uns kam, auf der Straße gelebt hat. Seine Mutter hat ihn verlassen und lebt wahrscheinlich irgendwo
in Portugal. Alex und Ionela mussten mit ansehen, wie der Vater die Mutter erstochen und getötet
hat und bei Sorin und Theodora sind wir bereits die 4. Station in ihrem jungen Leben. Bei all den
fünf Kinder  ist  viel  Liebe,  Geborgenheit,  Schutz,  Unterstützung und die Gewissheit,  eine feste



Heimat  bei  uns  gefunden  zu  haben,  sehr  wichtig.  All  das  können  wir  unseren  Kindern  im
Kinderheim  in  Chisineu  Cris  bieten.  Wir  vermitteln  den  Kindern  christliche  Werte,  die  die
Grundlage für  die  Erziehung unserer Kinder  im Kinderheim sind. Die Kinder  werden mit  dem
Bewusstsein erzogen, dass es einen liebenden und barmherzigen Gott gibt, der sie liebt und gewollt
hat. Unsere gelebten christlichen Werte wie z. B. Liebe, Glaube, Rücksichtnahme, Vertrauen sind
für die Kinder eine Orientierung und stellen Eckpfeiler unseres Zusammenlebens dar.   

Im  Laufe  der  Jahre  haben  sich  die  Anforderungen  im  Kinderheim  stark  erhöht.  Die
Personalausstattung wird uns, seit der letzten Zertifizierung durch das Jugendamt vorgegeben, um
eine gute Erziehung unserer Kinder gewährleisten zu können. Das Personal muss außerdem ständig
Fortbildungen besuchen,   die  vom Verein zu tragen  sind.  Wir  begrüßen diese Entwicklung zur
Steigerung der Qualität in den Kinderheimen, und doch stellen diese Belastungen finanziell für uns
eine große  Herausforderung dar.  Wir  haben derzeit  5  Vollzeitkräfte  im Kinderheim beschäftigt,
wobei  eine  zusätzliche  Kraft  die  Nachtschichten  unter  der  Woche  übernimmt.  Eine  Pädagogin
übernimmt  die  Betreuung  der  Kinder  nach  der  Schule.  Hausaufgabenbetreuung  und  die
Nachbearbeitung des Schul-Unterrichtsstoffes sind dabei die Schwerpunkte.

Nach wie vor bearbeiten wir jedes Jahr unseren großen Garten. Auch in diesem Jahr wurden wieder
viele Gemüsesorten angebaut. Außerdem versorgen uns 25 Hühner mit frischen  Eiern und zwei
Schweine  werden  uns  nächstes  Jahr  mit  gutem  Fleisch  versorgen.  Mit  dieser  Art  der
Selbstversorgung gelingt es uns die laufenden Haushaltskosten zu senken und zudem die Kinder mit
gutem und frischem Gemüse und mit hochwertigem Fleisch zu versorgen. Die Kinder müssen dabei
Aufgaben bei der Versorgung der Tiere und Arbeiten im Garten übernehmen.

Blicken wir nun abschließend auf die letzten 17 Jahre zurück, sehen wir, dass sich die Kinder sehr
gut  entwickeln und entwickelt  haben.  Wir  haben die uns anvertrauten kleinen Waisenkinder  zu
selbstständigen Menschen erzogen, die heute ihren Alltag eigenständig meistern. Das erfüllt uns mit
großer Freude, aber auch mit tiefer Dankbarkeit. Dankbar sind wir dabei allen unseren Mitgliedern,
unseren Unterstützern und unseren Spendern und Spenderinnen. Sie helfen uns mit Ihrem Beitrag
auch künftig unsere Arbeit in Chisineu Cris erfolgreich fortzusetzen. Nochmals ein ganz herzliches
Vergelt´s Gott.

Mit Ihrer Unterstützung werden wir es schaffen, auch weiterhin für unsere Kinder „Da zu sein“, und
ihnen eine Heimat schenken zu können.

Für die kommenden Festtage wünsche ich Ihnen und Ihren Familien Gesundheit, Freude am Leben
und Gottes reichen Segen

Ihr Klaus Mühlberger
1. Vorstand des Vereins „Kinder in Sicherheit e.V.“
Reit im Winkl, Dezember 2018

P.S. Auch im Jahr 2019 bietet das Bayerische Pilgerbüro in München Reisen nach Rumänien, mit
einem Besuch im Kinderheim, an.
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